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Hintergrund zur Energiewende-Kampagne - Campact Blog

(Gerhard Schröder hat schon begonnen öffentlich davon zu sprechen). Ausbaudeckel bei kostengünstigen Energien ist widersinnig. Es ist widersinnig ... 
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Hintergrund zur Energiewende-Kampagne 216.000 Menschen haben in den letzten Wochen den Campact Appell unterzeichnet. Sie haben Wirtschaftsminister Gabriel und die Ministerpräsidenten der Länder aufgefordert, die Energiewende nicht auszubremsen. Ihre Sorge bezieht sich auf mehrere geplante Maßnahmen:



Ausbauziele sind deutlich zu gering Im SPD-Wahlprogramm wurde noch 75 Prozent Erneuerbaren-Anteil bis 2030 versprochen, nun sollen es nur noch ca. 50 Prozent werden. Fossile Energie, insbesondere Kohle, erhält faktisch eine eine Garantie für ungebremste Erzeugung über die nächsten 15 Jahre. Wir befürchten auch, dass wir vor 2022 wieder eine Debatte um Laufzeitverlängerungen für AKWs bekommen, wenn die Alternativen nicht schnell genug ausgebaut werden. (Gerhard Schröder hat schon begonnen öffentlich davon zu sprechen).



Ausbaudeckel bei kostengünstigen Energien ist widersinnig Es ist widersinnig, ausgerechnet die günstigste erneuerbare Energie, nämlich Wind an Land zu deckeln. Ausgerechnet jetzt, wo Wind und Sonnenenergie unschlagbar günstig sind und die Kosten für die EEG-Umlage nur noch minimal erhöhen, will Gabriel nur noch einen Zubau bis 2,5 GW Wind an Land zulassen, in Form eines „atmenden Deckels“.



Klimaschädliche Braunkohle ist das Problem, nicht der Windausbau Die wahre Motivation für den Ausbaudeckel ist der Verlust von Marktanteilen und Erlösen für konventionelle Kraftwerke. Gelegentlich heißt es, der Deckel sei notwendig, um flexible Gaskraftwerke im System zu halten und die Netze zu entlasten. Doch das Problem ist nicht ein zu schneller Anstieg der Windkraft. Das Problem ist das Überangebot von Braunkohlestrom, welcher effiziente Gaskraftwerke vom Markt verdrängt. Würden einige der größten Verschmutzer aus dem Markt genommen, hätten auch die Gaskraftwerke der Stadtwerke wieder Raum. Braunkohlekraftwerke hingegen sind nicht nur unflexibel sondern noch deutlich klimaschädlicher als andere fossile Kraftwerke.



Systemwechsel Ausschreibungen: teuer und bürgerunfreundlich Noch alarmierender ist der Systemwechsel, der sich bedingungslos im Gesetzentwurf von Gabriel findet – im Gegensatz zum Koalitionsvertrag. Ab 2017 müssen sich Bürger und Investoren in einem Ausschreibungsverfahren um Förderung bewerben. Das schreckt Bürger und mittelständische Unternehmen ab, in Erneuerbare zu investieren. Denn es sind große Anfangsinvestitionen zur Projektentwicklung erforderlich, ohne dass man weiß, ob man am Ende zum Zug kommt. Im Ausland haben Ausschreibungen dazu geführt, dass gesteckte Ausbauziele nicht erreicht wurden. Häufig haben Gewinner von Ausschreibungen gar nicht tatsächlich gebaut. Der zusätzliche Aufwand macht die Energiewende teurer. Gegen die die Brüsseler Pläne, die Einspeisevergütung durch ein Ausschreibungs-Modell zu ersetzen, muss die Bundesregierung mit aller Kraft kämpfen, statt im vorauseilenden Gehorsam das Feld zu räumen.



Hintergrund zur Energiewende-Kampagne Bürgerenergie wird ausgebremst Eine Energiewende in Bürgerhand, sprich durch Privatpersonen, Bürgergenossenschaften und Stadtwerke, droht zum Erliegen zu kommen. Ausbaudeckel, Ausschreibungen, dazu noch die verpflichtende Direktvermarktung erneuerbaren Stroms – all das führt dazu, dass Investitionsrisiken und Bankzinsen deutlich steigen. Für Bürger werden sie zu groß – und die Energiewende droht alleine von Großinvestoren und Konzernen übernommen zu werden.



Ohne Bürgerenergie droht die Energiewende zu scheitern Doch wenn die Energiewende nicht mehr in Bürgerhand ist, werden die Widerstände vor Ort gegen Windparks und andere Projekte wachsen. Wenn die Projekte nicht mehr von Bürgern für Bürger vorangetrieben wird, sondern von anonymen Kapitalgesellschaften, werden all diejenigen Zulauf erhalten, denen Windkraft ein Dorn im Auge ist. Daher ist Bürgerenergie keine fixe Idee, sondern eine Voraussetzung, um die Energiewende zum Erfolg zu führen und unsere Energieversorgung mittelfristig vollständig auf erneuerbare Energien umstellen.



Was zu tun ist für eine kostengünstige Energiewende 216.000 BürgerInnen fordern, dass: • die günstigsten Erneuerbaren Energien, Photovoltaik und Windkraft an Land, durch verlässliche Rahmenbedingungen dynamisch ausgebaut werden – möglichst dezentral und in der Hand der Bürger/innen; • energieintensive Unternehmen nur dann von ihrem Beitrag zur Energiewende befreit werden, wenn sie in eine bedrohliche Wettbewerbssituation geraten und in Energieeffizienz investieren; • Kohlekraftwerke für ihre wahren gesellschaftlichen Kosten aufkommen müssen – über einen funktionierenden Emissionshandel oder eine CO 2-Steuer. Für Kohlekraft braucht es einen konsequenten Ausstiegsfahrplan (wie ihn Torsten Albig gefordert hat). Kampagnenwebsite http://www.campact.de/energiewende/ Kontakt: Oliver Moldenhauer, Energiewende-Campaigner Campact e.V., [email protected], mobil 0177-3068911 Jörg Haas, Pressesprecher Campact e.V., [email protected], mobil 0152-22888799
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Hintergrund zur Energiewende-Kampagne - Campact Blog 

die gÃ¼nstigsten Erneuerbaren Energien, Photovoltaik und Windkraft an Land, durch verlÃ¤ssliche Rahmenbedingungen dynamisch ausgebaut werden ...
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Fracking - Campact Blog 

04.05.2013 - nutzen. Wie ist Ihre Meinung dazu: Sollte diese Methode der ErdgasfÃ¶rderung in Deutschland erlaubt oder verboten sein? Haushaltsnettoeinkommen (Euro). Personen im Haushalt. BerufstÃ¤tigkeit des. Befragten. Total. 2500 +. 2000 - u. 2500.
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Unwirksame Einwilligungen zur Datennutzung und ... - Campact Blog 

23.10.2012 - Beispiel: ASPECTA Lebensversicherung AG, 21.08.2009, .... die ihre Einwilligung angeblich im Rahmen eines Online-Gewinnspiels einer.
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Der Campact Report 2015 - Campact Blog 

News letter abonniert (Ende 2014) und unterstÃ¼tzen die Online-Kampagnen von ...... ten eine Online-Petition erstellen und ver- ...... Konto-Nr. 6980 000 000.
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TTIP vor Ort - Campact Blog 

Folgen der transatlantischen Handels- und Investitions- partnerschaft fÃ¼r BundeslÃ¤nder und Kommunen. Thomas Fritz im Auftrag .... kletterte ihre Zahl auf 568.2.
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Transparenz- Bericht 2013 - Campact Blog 

W ie sich unsere Gesellschaft weiter entwickelt, interessiert viele Men- schen. ... Kampagnen von Campact gehen dabei über den Online-Protest hinaus ..... Merkel und Volker Bouffier den hessischen CDU-Wahlkampf eröffnen werden. ... einem Atom- und Ko
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Transparenz- Bericht 2013 - Campact Blog 

inzwischen auch kostenlos online > http://fairload.de/movie/1/4-Revolution/ .... Merkel und Volker Bouffier den hessischen CDU-Wahlkampf eröffnen ...... Ich überweise meinen oben genannten Beitrag per Dauerauftrag auf folgendes Konto:.
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The GlyphosaTe Renewal assessmenT RepoRT - Campact Blog 

02.09.2015 - According to the German Ministry of Agriculture (letter dated 29 ..... the effects of 1 % Glyphosate oral exposure (a trade product from. Argentina ...
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Aussagen der Studie zu CETA - Campact Blog 

kanadischen Regierung am 25./26.9. beim EU-Kanada-Gipfel in Ottawa politisch abgeschlossen. WÃ¤hrend Aussagen der Studie zu TTIP Erwartungen sind, die ...
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Profit durch Un-Recht - Campact Blog 

Er war leitender Berater, der die USA in Investor-Staat-Klagen verteidigte, ...... Verbrachte den GroÃŸteil seiner Karriere in der Spitzen-Schiedskanzlei White ...
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Retten Se "i 152 - Campact Blog 

uns eine Politik im Sinne ihrer Interessen auf. Das gefÃ¤hrdet Umweltschutz, soziale Rechte und kulturelle Vielfalt. Der Rechtsstaat und die Demokratie selbstdrohen Ã¼berBordz n. Lesen Sie aufder RÃ¼cksei â€š s BETA &TTIP fÃ¼r. Hamburg bedeuten â€” u
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vatisierte Wasser- und Abwassersystem von Buenos Aires gekauft und war spÃ¤ter von der WasseraufsichtsbehÃ¶rde der Provinz fÃ¼r einen Algenausbruch im Jahr 2000 verantwortlich gemacht worden. Das zweite groÃŸe Spezialgebiet von King & Spalding ist di
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Seite 1 Tabelle 1: Verpflichtung Deutschlands zum ... - Campact Blog 

15.04.2016 - 38. Volks- oder Hauptschule. 30 weiterbildende Schule, ohne Abitur. 28. Abitur, Studium. 4. SchÃ¼ler ... Hamburg. 10. Niedersachsen. 1. Bremen.
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Steuerflucht wirksam bekÃ¤mpfen â€“ national und ... - Campact Blog 

22.11.2012 - Menschen unterzeichnet (https://www.campact.de/steuerflucht/ oder http://www.attac.de/aktuell/steuerflucht/online-aktion). Stand: 22. November ...
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SolierklÃ¤rung Kohleproteste, Ende GelÃ¤nde - 24.07 ... - Campact Blog 

24.07.2015 - SolidaritÃ¤t mit dem friedlichen Protest gegen die Kohle. Ein deutliches Zeichen gegen Kohlekraft ist jetzt nÃ¶tig. (24. Juli 2015). Das Verbrennen ...
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Wer TTIP verteidigt, darf zu CETA nicht schweigen - Campact Blog 

Sie reden von TTIP â€“ und schweigen zu CETA, dem Handelsabkommen mit. Kanada. Es liegt fertig verhandelt vor und Sie mÃ¼ssen im EU-Ministerrat darÃ¼ber ...
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Hintergrund zur VerbÃ¤ndeklage - Schutz den Meeresschutzgebieten ... 

27.01.2015 - 1 http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/034/1803459.pdf. 2 http://ec.europa.eu/environment/nature/legislation/index_en.htm.
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Seite 1 Tabelle 1: Verpflichtung Deutschlands zum ... - Campact Blog 

15.04.2016 - Parteineigung. Total. k.A./. Nicht. WÃ¤hler. Sonstige. Die. Linke. AFD. BÃ¼ndnis. '90, Die. GrÃ¼nen. CDU,. CSU ..... Hamburg. 10. Niedersachsen. 1.
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Seite 1 Tabelle 1: Verpflichtung Deutschlands zum ... - Campact Blog 

15.04.2016 - Um seine Ziele zu erreichen, mÃ¼ssen alle. Staaten deutlich mehr Klimaschutz leisten. Finden Sie es gut, dass sich Deutschland zum Schutz des Weltklimas verpflichtet hat? Schulbildung des Befragten. Alter. Geschlecht. Region. Total. SchÃ
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Katrin Riediger - Blog - Hilfe zur Selbsthilfe 

Zustimmen. Wir verwenden Cookies, um die QualitÃ¤t und Benutzerfreundlichkeit der Webseite zu verbessern und Ihnen einen besseren Service zu bieten.
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Hintergrund und Zielsetzung - eMobility 

Tel.: 06021 / 880-132. Fax: 06021 / 880-160. E-Mail: [email protected]. GeschÃ¤ftsbereich Innovation | Umwelt. Dr.-Ing. Robert Schmidt. Dr. rer. nat.
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Hintergrund und Zielsetzung - eMobility 

Oliver Freitag | Jürgen Herber. Tel. ... [email protected]. Die kostenfreie ... Fax: 0931/4194-111. E-Mail: [email protected] ...
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Hintergrund Syrien 15.04.2016 

15.04.2016 - Dieser Newsletter ist eine Online-VerÃ¶ffentlichung des Projektes Â»Lokale ...... heiÃŸt es auch, dass die BehÃ¶rden in Gaziantep ein Bankkonto zur.
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Hintergrund Syrien 15.04.2016 

15.04.2016 - Tod geschickt hat, auch das tiefe Misstrauen gegenÃ¼ber dem Iran. ..... http://www.spiegel.de/politik/ausland/syrien-berlin-wirft-baschar-al-assad ...
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